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Die Nachrichten
.Mima jede» Dienstag , Do»,
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für Stadt und Amt
F 142. Elsfleth, Sonnabend , den 28 . November.

Inserate
werden auch anzenommm von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg,
Herrn- Wülker in Bremen , Haasenstein
und Vogler A .-G - ' n Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Steiner in Hamburg , Rud . Masse
in Berlin , I . Barel und Comp , in Halle
a . S -, G . L . Daube und Comp, in
Frankfurt am Main und von anderen

Insertions -Comptoirs.

1896.

Tages - Zeiger.
V (28 . November . )
§ (DMufgang 8 Uhr 14 Minuten.

V -Untergnng : 4 Uhr 16 Minuten.

V Hochwasser:
H 7 llhr 51 Min . Vm . — 8 Uhr 21 Min . Nm . d

Der ungarische Reichstag
ißm Mittwoch in Budapest vom Kaiser - König Franz
Wh eröffnet worden . Das Ministerium Banffy hat
dn de» Neuwahlen eine über Erwarten starke Mehr-
hli> erhalten und steht befestigter da als früher . Zwar
hal diese Mehrheit verschiedene Schattirungen aufzu-
misen, was gelegentlich zu Spaltungen oder doch in¬
neren Conflicten führen kann , allein gegenwärtig wird
siedurch ein festes Band zusammengehalten : nämlich
durch die fortwährenden Feindseligkeiten der gegenwär¬
tigen Mehrheitsparteien in Wien . Dr . Lueger , in Wien
der Mann des Tages , macht aus seinem Haffe gegen
Ungarn kein Hehl und alle seine Parteigänger ( im
Mitesten Sinne genommen ) stimmen ihm zu . Der
Gegendruck bleibt nicht aus . Die Ungarn sind be¬
kanntlich in nationalen Fragen sehr empfindlich und
den Wiener Angriffen zu allermeist verdankt die un-
Mische Regierung ihre großen Erfolge bei den Wahlen.

Diese Wahlerfolge stärken aber auch die ungarische
Regierung bei den Ausgleichsverhandlungen mit Oester¬
reich . Kaiser Franz Joseph , der persönlich in Buda¬
pest ist , läßt sich ohne Zweifel die Dämpfung der
herrschenden Erregung angelegen sein ; aber in Ungarn
wird man es sich nicht ausreden lassen , daß Graf
Baden ! eine feindselige Haltung gegen Ungarn ein-
»chnie. Man verübelt es ihm , daß er seine Macht
nicht gebraucht habe , um bei den Verhandlungen im
österreichischen Abgeordnetenhaus über den Antrag
Lueger die scharfen Angriffe aus Ungarn zu verhindern,
durch die einfache Bemerkung , daß die Kündigung des
Handelsvertrags mtt Ungarn beschlossen sei und un¬
mittelbar bevorstehe , die Absetzung des Dringlichkeits-
Mrages von der Tagesordnung herbeizuführen.

Wenn dieser Vorwurf auch allzuscharf ist , so fehlt
ihm doch nicht eine gewisse Begründung . Alles spricht

f dafür , daß die im neuen Jahre voizunehmenden Neu¬
wahlen in Oesterreich eine Mehrheit des dortigen Ab¬
geordnetenhauses bringen , die sich sehr unfreundlich
Mn Ungarn stellt und in Ausgleichsfragen ganz un-
»achgiebig ist, es sei denn , daß jedem ihrer Bestand-

theile die Mäßigung und die Billigung eines Kompro¬
misses gut bezahlt würde . Aber man kann nicht
gleichzeitig den Deutschböhmen auf Kosten der Tschechen
und diesen auf Kosten jener Zugeständnisse machen
Die Mehrheit der Conservativen sympathistrt mit den
Christlich - socialen und Antisemiten . Mit Sicherheit ha
Baden ! nur auf die Polen , mit einiger Wahrscheinlich
keil auf die Großgrundbesitzer zu rechnen . Ist seine
Wahlpoiitik erfolgreich , so erweist er sich als größerer
Künstler , als Taaffe gewesen ist ; erleidet er als Aus
gleichsminister Schiffbruch , so geht die polnische Herr¬
lichkeit zu Ende.

Was diese in mehreren Jahrzehnten für Früchte
getragen hat , ergab das Eingeständniß eines Polen,
des Hofraths v . Gniewosz , im Haushalts - Ausschusse
vor einigen Tagen , daß in Galizien 700 000 schul¬
pflichtige Kinder die Schule nicht besuchen , weil es an
Schulen und Lehrern fehlt ; in etwa 1000 Schulen
wird der Unterricht durch ungeprüfte Lehrer ertheilt.
Die Besoldung der Lehrer ist so karg , daß Zöglinge
der Seminare , um dem Hunger zu entgehen , vorziehen,
Finanzwächter oder Ladendiener zu werden.

Doch das sind innere Angelegenheiten Oesterreich-
Ungarns . Die Verhältnisse der habsburgischen Mo
narchie kommen nach außen hin nur insofern in Be¬
tracht , als sie die Bündnißfähigkeit des Gesammtreiches
betreffen . Für den Dreibund liegt das Hauptgewicht
in Budapest , nicht in Wien . Aber wenn auch in
Wien die dem Bündnisse abgeneigten Elemente die
Oberhand bekommen , so kann Oesterreich eine von der
ungarischen getrennte Politik nicht verfolgen , um so
weniger , da in die ungarische Wagschale auch Rumä¬
nien fällt , dessen Bedeutung fortwährend wächst.

Die Ungarn erblicken in den Sonderbestrebungen
der einzelnen Nationalitäten Oesterreichs eine Gefahr
für den Gesammtstaat und betreiben bei sich zu Haufe
die entgegengesetzte Politik mit einer Härte , die ihnen
die Unzufriedenheit der zahlreich im Lande wohenden
Rumänen , Serben , Slowenen und Kroaten einträgt.
Würde aber die gegenwärtig in Wien maßgebende
Politik für das ganze Reich herrschend , dann würden
die Liberalen in Ungarn die Zügel der Herrschaft ver¬
lieren , aber nicht um sie gleichfalls nach rechts abzu¬
geben , sondern vielmehr nach links : Die Unabhängig¬
keitsparer würde obenauf kommen.

R « « dscha rr.
'

Deutschland. Der Kaiser , der bereits am
Dienstag Kiel zu verlassen gedachte , hat seinen Aufent¬
halt daselbst bis Freitag verlängert.

Das 5 . Armeecorps wird der „ Schles . Ztg .
"

zufolge einen neuen commandirenden General erhalten.
General der Infanterie v . Seeckt , der seit dem 27.
Januar 1890 an der Spitze dieses Corps steht , wird
im December den Abschied nehmen und der gegenwär¬
tige commandirende General des 3 . ( brandenburgischen)
Corps in Berlin , General der Infanterie von Lignitz,
bis vor einigen Monaten Commandeur der 11 . Divi¬
sion in Breslau , das 5 . Corps erhalten . An die
Stelle des Generals v . Lignitz wird der Erbgroßherzog
Friedrich von Baden treten.

' Der Senioren -Convent des Reichstags trat am
Mittwoch Nachmittag nach Schluß der Plenarsitzung
zusammen und berieth über die Geschäftslage des Hau¬
ses . Es wurde der Beschluß gefaßt , am Montag , den
30 . d . , den Etat zur ersten Lesung zu stellen , sodann
die Justiznovelle in zweiter und dritter Lesung zu er¬
ledigen und einige erste Lesungen von Entwürfen
stattfinden zu lassen . Ueber den Anfang und das
Ende der Weihnachtsferien ist bisher nichts bestimmt
worden.

' Der Handelsvertrag mit Nicaragua ist dem Reichs¬
tage zugegangen.' Bei der kaiserl . Marine -Verwaltung soll die
Absicht bestehen , die Garnison der Insel Helgoland be¬
deutend zu verstärken.' Ueber die Wirkung der Handelsverträge hat das
preußische Handelsministerium auch im laufenden
Jahre Erhebungen veranstaltet . Die von den wirth-
schaftlichen Vereinigungen abgefaßten Berichte sprechen
sich nach den „ B . P . N .

" fast durchweg in günstigem
Sinne aus . Wenn in diesem Jahre vielleicht weniger
Gutachten auf die Aufforderung des Ministers für
Handel und Gewerbe eingehen sollten als sonst , so
würde dies in gleichem Sinne auszulegen sein , weil
in der Aufforderung bemerkt war , daß , wenn nichts
berichtet würde , angenommen würde , es wären die
früher bemerkten günstigen Wirkungen auch jetzt noch
festzustellen gewesen.'

Oesterreich - Ungarn . Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich wird , wie verlautet , im Januar den Besuch
des russischen Kaiserpaares erwiedern.

' B a l ka » st a a t e n . Ein englisches Blatt bringt
rügende Sensations - Nachricht , die den Stempel der Un-

Wahrscheinlichkeit an der Stirn trägt , aber augenschein¬
lich ein Ausdruck für die Befürchtungen Englands in
der orientalischen Frage ist . Der jetzt in Wien weilende
russische Großfürst Nikolajewitsch hat dem Kaiser von
Oesterreich einen Plan zur Theilung der Türkei
unterbreitet . Danach erhält Rußland Klein - Asien,
Oesterreich dehnt seine Grenzen bis Salonichi aus,

Schuld und Sühne.
Roman von A. K . Green.

fl9 . Fortsetzung . ) lNachSruck verboten .)

Ich ließ daher nichts von meinen Vermnthungen
?>krken, sondern spielte nur die Rolle als gefällige
Mihin , während ich auf einen Blick oder ein Wort
Ariele , die ihre geheimen Absichten verrathen möchten.
Oe Tochter , deren Augen von Thränen überströmten,

wie ein Engel des Mitleids über sie gebeugt,
»od nicht eher , als bis wir alles gethan hatten , was
M zur Erleichterung der Kranken dienen konnte , ge-
Bltete sie ihren sehnsuchtsvollen Blicken , sich nach der
^ zu wenden , welche mit mechanischer Pünktlichkeit
^ vornberziehenden Minuten anzcigle . Es war gerade

"" Viertel auf neun.

; . Die Mutter fing dielen Blick auf und bedeckte' ""en Moment ihr Gesicht ; dann nahm st ? Made-
"mfelle bei der Hand und flüsterte ihr ziemlich hör-
M zu:
. >,3ch erwarte von dir , daß du dein Versprechen

Fra ^, Truax wird die Güte haben , ein Mädchen
WNjchicken , das inzwischen bei mir bleiben kann.

^ wngens fühle ich mich schon wohler und ist mir . als
H schlafen könnte . Nochmals , Kind , denke daran,

kein Blick , kein Wort , wodurch du deine Gefühle ver¬
rathen könntest .

"

Mademoiselle erglühte über und über . Mit einem
schüchternen Seitenblick auf mich zog sie sich verlegen
— aber ach wie glücklich zurück . Ich fühlte mein
altes Herz beben , als ich sie beobachtete , und trotz
der gefürchteten Gestalt der vor mir liegenden frag¬
würdigen Frau , trotz des düsteren Zimmers mit
seinen noch düsteren Geheimnissen , schien etwas von
dem Feenlicht der Liebe meine Seele zu erhellen
und den Raum , in dem wir uns befanden , zu ver¬
klären.

„ Sieh in den Spiegel .
" sagte die Mutter jetzt . „ Du

wirst deine Locken ordnen und eine frische Blume an
dein Kleid stecken müssen . Frau Truax " — dies sagte
sie mir leise , nachdem ihre Tochter sich nach dem an¬
dern Ende des Zimmers zurückgezogen — „ Sie erhiel¬
ten mein Billet ? "

Ich nickte.
„ Wollen Sie thun , um was ich Sie bat , Frau

Truax ? "

Ich nickte wiederum . Es war die großartigste
Falschheit , aber ich zuckte nicht mit der Wimper.

„ Dann will ich Sie nicht länger aufhalten . Sie
brauchen mir aber Niemand zu schicken. Ich möchte
jetzt gerne schlafen , und die Anwesenheit eines an¬

deren könnte mich stören . Meine Schmerzen sind fast
vorüber . "

„ Ihren Wünschen soll Folge gegeben werden, " ver¬
sicherte ich sie. „ Wenn Sie sich schlechter fühlen , kön¬
nen Sie ja klingen , und Margery wird mich rufen .

"

Ich legte ihr die Klingelschnur zur Hand und verließ
das Zimmer.

In der Halle hielt ich mich gerade lange genug
auf , um die liebliche Honora über die Schwelle nach
dem Salon schlüpfen zu sehen , den ich zu ihrer Be¬
nutzung frei gehalten hatte , dann eilte ich in mein
Zimmer.

Es war dunkel — dunkel wie dos geheime Zim¬
mer , in das ich mich jetzt mit den leisesten Schritten
hineinschlich . Entsetzen und eine düstere Vorahnung
lag in der Luft des schmalen Raumes und hätte ich
nicht zu dem besonderen Zwecke alle meine Kraft zu-
sammcnnehmen müssen , so wäre ich im kritischen Mo¬
mente unter der Last meiner eigenen Gefühle zusam¬
mengebrochen.

Doch als ich mein Ohr an das Mauerwerk legte,
und den Ton eines tiefen , schmerzlichen Seufzers auf¬
fing , da dachte ich nur an die nun folgenden Bewe¬
gungen von Madama . Ich war überzeugt , sie hatte
jetzt ihr Bett verlassen und schleppte sich mit Mühe
— dem unwillkürlichen zeitweisen Stöhnen nach zu



Frankreich bekommt Syrien und Italien Albanien . Eng¬
land soll im unbeschränkten Besitze Aegyptens bleiben
und Konstantinopel ein Freihafen werden unter Garantie
der Großmächte.

' Nach Konstantinopeler Berichten dauern dort die
Verhaftungen von Türken , darunter vieler Geistlichen,
fort . Ein Officier der dortigen Marine - Feuerwehr , der
mit einer Armenierin verheirathet ist , hat sich in das
Ausland geflüchtet."

Spanien. Spaniens coloniale Katastrophe ist
wohl als unabwendbar zu bezeichnen . Aus Cuba und
von den Philippinen kommen schlechte Nachrichten . Es
heißt , die plötzliche Abreise des General Wcyler nach
Havana sei erfolgt , weil die Operationen dort vollständig
gescheitert seien . In der Provinz Pinar del Rio hätten
die Truppenführer seit 24 Stunden keinerlei Lebens -'
mittel erhalten , die Zahl der Kranken belaufe sich auf
einige Tausend . In Madrid erklärte dagegen der Mi¬
nisterpräsident Canovas del Castillo gegenüber einem
Berichterstatter , daß er gegen die Rückberufung des
Generals Weyier von Cuba sei ; „ vielmehr müsse die
Regierung ihn unterstützen .

"
(Das ist über alle Maßen

richtig !) — Aus Tokio kommt bereits die Nachricht,
daß ein japanisches Kriegsschiff nach den Philippinen
gehen soll , da die letzten Nachrichten vom Schauplätze
des Aufstandes beunruhigend lauten . Die Rebellen
seien in einem Gefecht Sieger geblieben , man befürchte
einen Angriff auf Manila . (Japans Absichten auf die
Inselgruppe sind bekannt .)'

Frankreich. „ Jntransigeant "
Hwill ermittelt

haben , daß Dreyfus eine Rente von 25 000 Frank be¬
sitzt, während seine Wächter nur 120 Frank monatlich
verdienen . Die Teufelsinsel ist vom Atlantischen Ocean
auch den kleinsten Fahrzeugen leicht zugänglich und kann
von der Jsle Royale aus , wo sich der Commandant
befindet , nur während des Tages und nicht in der Nacht
bewacht werden . „ Jntransigeant erklärt , daß unter
diesen Umständen die Entweichung Dreyfus

'
nicht sehr

lange auf sich warten lassen werde.
' Der Führer der französischen Marxisten , Guesde,

hält seine bei der Eröffnung der Tagung der Kammer
um einen Monat vertagte Interpellation betr . die Aus¬
weisung der deutschen Socialdemokraten Bebel nnd Bueb
aufrecht . Die Interpellation sollte am Freitag zur Ver¬
handlung gelangen.'

Belgien. Der Herzog von Orleans , der Prä¬
tendent auf die Krone Frankreichs , ist mit seiner neu
angetrauten Gemahlin am 26 . November in Brüssel
eingetroffen , um eine Woche hindurch seine Getreuen
aus Frankreich zu empfangen . Die Regierung erweist
ihm hierbei königliche Ehren , indem sie aus Anlaß seiner
Ankunft den Nordbahnhof festlich ausschmücken ließ nnd
zwar auf Staatskosten . Sie duldet auch , daß der Prä¬
tendent von mehreren Hundert Anhängern , die ihn am
Bahnhof erwarten , in einem großen Straßenzuge in das
„ Hotel de Flandre " geleitet wird.

'
England. Die „ Pall Mall Gazette " versichert,

die Regierung beabsichtige , vom Parlament eine Erhöh¬
ung der Forderungen für das Heer und die Reserve
um mehrere Millionen Pfund zu verlangen , um eine
neue Artilleriebewaffnung durchzuführen , zahlreiche neue
Linienbataillone zu errichten und das Transportwesen
neu zu ordnen.

' Der Cabinettsrath gab der Haftentlassung Jame-
sons seine Zustimmung , weil dessen Gesundheitszustand
zu Besorgnissen Anlaß gebe.' Asien. Eine Anzahl koreanischer Okficiere wurde

verhaftet , weil sie sich verschworen haben sollen , sich des
Königs zu bemächiigen und ihn zur Rückkehr in den
Palast zu zwingen . Drei russische Okficiere mit achtzig
Seeleuten und einem Feldgeschütz rückten in Söul ein.

Kscales und Provinzielles.
' Elsfleth , 27 . Nov . Das gestrige Concert der

Infanterie - Capelle in Nagel ' s Hotel hatte sich eines
guten Besuches zu erfreuen . Die Leistungen der Capelle
unter ihrem neuen Dirigenten waren vorzüglich und
fanden lebhaften Beifall.

' Der hiesige Arbeiter - Bildungs -Verein wird in der
am Sonntag Abend stattfindevden Versammlung die
zweite Berathung der Krankenkassenstatnten vornehmen.
Nach Erledigung des Geschäftlichen wird Herr Pastor
Meyer einen Vortrag halten über „ Gustav Adolf,
König von Schweden "

, zu welchem auch Nichtmitgluder
eingeladen werden.

' An den folgenden 4 Sonntagen vor Weihnachten
dürfen die Verkaufsläden von Morgens 8 Uhr bis
Abends 8 Uhr , mit Ausnahme der Zeit von gl/z bis
IM /2 ühr Vormittags , geöffnet sein.' Am Pier des hiesigen Mühlenwerks löscht der
Dampfer „ Svea " eine für letzteres von Karlstad ange¬
brachte Ladung Holz.' Die in Lienen belegene frühere Folkens '

sche Be¬
sitzung , bestehend aus dem am Deiche stehenden Wohn¬
haus ? , sowie 2 Jück Sietland mit der angrenzenden
Brake , ist für die Summe von 5000 von Herrn
C . Neynaber angekaust worden.

'
( Vom Zuge getödtet .) Aus Osnabrück , 26 . Nov . ,

wird gemeldet : Heute Morgen 7 Uhr wurde am Hase-
thor der Hülfsweichensteller Gustenberg aus Voxtrup
von dem Oldenburger Zuge überfahren und sofort ge¬
tödtet . Dem Mann sind die Beine und ein Arm ab¬
gefahren worden , sowie der Brustkasten eingedrückt.
Wie die „ Osnab . Ztg .

" hört , war er an einer Weiche
beim Laternenputzen beschäftigt , stolperte beim Zurück-
treten und fiel über das Hauptgeleise , wo ihn der Zug
erfaßte . Gustenberg war unoerheirathet , hatte aber
seine beiden alten Eltern zu ernähren . Er ist 25
Jahre alt und erst im vorigen Jahre vom Militair
abgcgangen.' Havendorf , 25 . Nov . Heute Morgen kam in
einem Heuschober des Herrn I . Cornelius Feuer zum
Ausbruch . Durch die schnell herbeigeholte Esenshammer
Spritze gelang es jedoch, , das Feuer auf seinen Heerd
zu beschränken . Leider frtzd bei dem Brande auch drei
Schweine des Herrn C . Umgekommen . Das Feuer ist
wahrscheinlich durch Selbstentzündung des Heus ent¬
standen.' Oldenburg , 25 . Nov . Als eine Frucht der
Lehren , welche die Regierung anläßlich des Baues der
Bahn Oldenburg - Brake erhalten , ist bekanntlich die
Vorlage anzusehen , welche dieselbe in Bezug auf die
Anstellung eines zweiten bautechnischen Mitgliedes der
Eisenbahndirection dem Landtage gemacht hat . Der
Eisenbahnausschuß des Landtags hat sich in zwei Lager
getheilt und so liegt jetzt denn ein Bericht der Mehr¬
heit und ein solcher der Minderheit des Ausschusses
vor . Bei der Mehrheit des Ausschusses besteht kein
Zweifel darüber , daß eine Wiederholung der beim Bau
der Bahn Oldenburg - Brake nnd auch früher vielfach
hervorgetretenen Uebelstände auf irgend eine Weise vor¬
gebeugt werden muß , doch war man nicht der Ansicht,
daß dies durch die Seitens der Regierung vorgeschla-

urtheilen — über die Stube nach der Eingangsthür,
deren Schlüssel ich nunmehr umdrehen hörte.

Hierauf folgte tiefes Schweigen ; dann begann das
leise , schleppende Geräusch von Neuem , von so qual¬
vollem Stöhnen und so schweren Seufzern unterbrochen,
daß mich eine Furcht beschlich , die mir kaum ermög¬
lichte , meinen Platz an der Wand zu behaupten . Jetzt
schlug sie wieder die Richtung nach mir ein und jeden
Moment hörte ich ihren keuchenden Athem deutlicher.
In demselben Maße zog ich mich Schritt für Schritt
zurück , bis ich in den äußersten Winkel gedrückt stand,
den ich finden konnte . Hier harrte ich in Furcht und
Dunkelheit gehüllt , bis die Töne sich plötzlich zu jenem
knarrenden , raschelnden Geräusch umwandelten , das ich
erst einmal zuvor gehört Ein schmaler Spalt , durch
den das Licht des jenseitigen Zimmers nur schwach
hereindämmerte , wurde breiter und breiter , bis ich die
Gestalt von Madame Lettellier mehr fühlen als sehen
konnte , wie sie durch die Oeffnung nicht ging , sondern
kroch , und in schauerlich gurgelnden Tönen hörte ich
ihre Stimme : „ Ich werde müssen — nach dem , was
ich suche — tasten — fühlen , denn ich kann nichts
sehen . — O , Gott ! O , Gott ! — Welches Entsetzen!
— Weiche Strafe ! "

Näher , immer näher kam sie au mich heran , das
gelähmte Bein nachziehend . Ihre ausgestreckte Hand

griff — griff auf dem Fußdoden umher , während ich
zitternd und vor Schrecken starr mich immer dichter
an die Wand lehnte , bis sie mit den tastenden Fingern
den Saum meines Kleides erfaßte . Da löste sich plötz¬
lich der Bann , der mich gefesselt hielt , ich streß den
halb erhobenen Arm zurück und schrie : „ Mörderin!
Suchst du das Scelett deines Opfers ? " Dann stieß
ich die Thür auf , an der ich stand.

Ihr Gesicht , wie ich es in diesem Augenblick sah
ist niemals aus meinem Gedächtniß geschwunden . Sie
fiel bei meiner ersten Bewegung zu einer unkenntlichen
Form zusammen und lag nun vor mir ; nur die wert-
aufgerissenen , starrenden Augen und die bebenden
Lippen verriethen mir , daß sie noch lebte.

„ Sie glaubten , ich kenne Sie nicht "
, brach es nun

im überquelleuden Zorne und maßloser Empörung über
meine Lippen . „ Sie meinten , weil ich nie Jh , Angesicht
gesehen , könnten Sie hierher zurückkehren , Ihre un¬
schuldige Tochter mitbringen und sich selbst in die
Atmosphäre ihres Verbrechens zurückversetzen , ohne den
Argwohn jener Frau zu erwecken , deren Haus Sie für
so diele Jahre zum Grabgewölbe gemacht . Aber das
Verbrechen stand zu deutlich auf Ihrer Stirn geschrieben.
Der Geist Honora Urquarts , der die Fesseln dieses
Raumes gesprengt , schritt stets an Ihrer Seite , und ich

gene Maßregel zu erreichen sei . Regierungsseitig
wurde sodann besonderes Gewicht darauf gelegt , daß
ein Beamter aus Preußen oder Sachsen , welcher dH
dort bestehende anerkannt vorzügliche Controte in,
technischen Dienst hier einsühren soll , herangezoge,,
werde . Die Mehrheit des Ausschusses hält es jedoch
mit Rücksicht auf die daraus zu erwartenden Folge,,
im höchsten Grade für bedenklich , einen auswärtige
Beamten mit einem so hohen , hier bisher nicht bewil¬
ligten Gehaltssätze anzustellen . Abgesehen davon , daß
dies sowohl im Kreise der sämmtlichen technische,, Ve-
amten berechtigte Mißstimmung Hervorrufen könnte
würden auch anerkannt tüchtige jüngere Beamte durch
solchen Einschub in ihrem Fortkommen benachiheiligj
werden . Die Mehrheit stellt nach weiterer eingehende,
Begründung schließlich den Antrag : „ Der Landtag
wolle beschließen , die Vorlage abzulehnen und in Ex,
wägung , daß sowohl nach Ansicht der Staatsregrerunz
als auch des Landtages eine Ueberlastung des Mini¬
steriums des Innern usrv . vorhanden ist und aus
diesem Grunde eine andere Vertheilung der Geschäft,
des Staatsministerinms dringend geboten erscheint , er¬
klären , daß er , soweit es jetzt zu übersehen , erst „ach
einer in diesem Sinne getroffenen Entscheidung mit brr
Staatsregieruug über etwaige Vorlagen , betr . Bewrlli-

neuer Stellen bei der Eisenbahnoerwallung , i„qung
Verhandlung treten möchte , zumal noch nach Ach
des Landtags solche Vorlage von derjenigen ZleÜ-
ausgehen müsse , welche in Zukunft berufen sein wird,
die oberste Leitung des Eisenbahnwesens zu überneh¬
men .

" — Die Minderheit des Ausschusses nimmt der
Vorlage gegenüber zwar ebenfalls einen ablehnenden
Standpunkt ein , heißt die Tendenz derselbe » an sich
aber gui . Auch sie wäre nur dafür , daß ein einhei¬
mischer Techniker in die neue Stelle berufen würde.
D ' e Minderheit stellt schließlich folgenden Antrag:
„ Für den Fall des Eintritts einer Vacanz in der re¬
gulativmäßigen Zahl der Mitglieder der Eisenbahn¬
direction wird die Großherzogliche Staatsregierung er¬
mächtigt , dem ( neuen ) bautechnischen Mitglied ? außer
dem regulativmäßigei ! Gehalt eine jährliche FrnrctwnS-
zulage bis zu 1200 ^ und ferner eine feste Vergü¬
tung für Dienstreisen innerhalb des Gebietes der dies¬
seitigen Eisenbahnverwaltung bis zum Betrage Mi
900 ^ jährlich zu gewähren .

" — Am Freitag dieser
Woche wird eine Plenarsitzung staltfinden.

Oldenburg , 27 . Nov In der heutigen Sitz¬
ung des Landtags wurde der Gesetzentwurf über die bei
Wahlen zu benutzenden Stimmzettel und die Abände¬
rung des Art . 1 § 3 der revidirten Gemeindeordnung
angenommen . Deßgleichen die Genehmigung der staats-
seiiigen Erhebung einer Kurtaxe auf Wangeroge . Ferner
werden die Gesetzentwürfe für das Fürstenthum Birken¬
feld , betr . Beseitigung der aus der französischen Legis¬
lation stammenden Bestimmung , wonach nur solche Vor¬
namen in die Civilstandsbücher (Geburtsregister ) einge¬
tragen werden dürfen , die in den verschiedenen Kalen¬
dern gebräuchlich sind oder welche die aus der alte»
Geschichte bekannten Personen geführt haben und die
Abänderung des Gesetzes betr . den bürgerlichen Prozeß,
angenommen . Nach Erledigung einiger kleinerer Vor¬
lagen kam die Bewilligung der Mittel für ein bautech¬
nisches Mitglied der Eisenbahndirection zur Verhandlung.
Nach längerer Debatte wurde der Antrag der Mehrheil
des Eisenbahnausschuffes mit 35 Stimmen gegen die

zwei Stimmen der Abgg . Roggemann und Roter an¬
genommen.
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kannte Sie vo » dem ersten Momente an , als Sie
diesem Corridor umherirrten .

"

Abgebrochene Laute , unverständliches Murmel » war
alles , was ich als Antwort erhielt.

„ Sie sind gestraft "
, fuhr ich fort , „ in dem Elend

Ihrer Tochter . Die Nemesis hat Sie erreicht . Das
Blut Honora Urquarts hat laut von diese» Mauer»
gerufen — und nicht nur Sie selbst , sondern auch das
viel elendere Wesen , dessen Naiven Sie fälschlich geißelst
müssen vor Gott nnd den Menschen das Leben oeranl-
worten , das so herzlos hingeopferi wurde , und die Rechte,
die Sie sich so schmählich anmaßten . „ ^

„ Gnade "
, keuchte jetzt das zusammengekauerte HM

chen Menschheit , das zu meine » Füßen lag.
Aber ich war unerdilllich . Honora Urquarts Ms

Gesicht stand vor meinen Augen und in diesem Moment
konnte ich nichts anderes denken . So fuhr ich

„ Sie haben Jahre des Triumphes genossen . Sr ? h^ "

den Namen Ihre -:- Opfers , ja sogar die Kleidung Jh^
Opfers getragen und mit Ihres Opfers Geld sich am

Genüsse des Lebens verschafft . Und er — Ihr
ha ! das gesehen und dazu gelächeit . Tag für Dü

Woche für Woche , Jahr für Jahr sind Sie nnbeheW
und im Gefühle größter Sicherheit emhergegangen
Gottes Rache — wenn sie auch zögert — trifft sicher

(Fortsetzung folgt .)
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« Zwischenahn , 25 . Nov . Auf schreckliche Weise
«Mglückte gestern Abend 11 Uhr der Landmann G.

Mjnwnn - Ohrwegerfelde. Mit seinem Gespann von der
Mchenahner Mühle kommend , verweilte er noch einige
M a » mehreren Stellen in Zwischenahn, so daß die
Mrdc von dem längeren Stehen ungeduldig wurden.

An elwas reichliches Anfeuern brachte sie darauf zum
Durchgehen . Schon bald fiel der Begleiter des Lütt¬
en

'
vom Wagen , ohne großen Schaden zu nehmen.

zM Wagen wurde nun auch ein Stück nach dem

andern verloren, bis Lüttmann in der Nähe vom
Migbaum in Ohrwegerfeld selbst vom Wagen fiel.
Dl, sich seine Füße in die Leine verwickelten , wurde

tt von den aufgeregten Thieren mitgeschleppt und auf
das Schrecklichste zugerichtet. Er wurde bald darauf
Mn todt aufgefunden , während die Pferde querfeldein
Iiach Hause rasten . (O . N . )

' Heppens , 27 . Nov . In einem Geschäft zu
M,Heppens wurde gestern Abend eine Quantität Garn

g
-Men . Man bemerkte jedoch noch rechtzeitig den

Diebstahl und verfolgte den Dieb , ohne ihn indessen
einzuholen . Jedenfalls hat der Langfinger abgekartetes
Zpiel mit einem andern Dieb gemacht, der während
der Verfolgung in demselben Laden eine Portion Seife
sich !. (G . - A . )
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Landwirthschaftliches
Wohl find nach langer trüber Zeit liefsten Standes

dieGetreidepreife wieder hoch gegangen und versprechen
auch nach der Conjunctur des Weltmarktes sich auf
dieser Höhe zu erhalten , wenn nicht noch weiter zu
steigen , wohl hat auch der Preis für Milchproduete

t me wesentliche Steigerung erfahren, fodaß die Land-
Mhschaft wieder freier aufathmen und auf lohnende
Bezahlung ihrer Arbeitsprodukte »ach jeder Richtung
rechnen darf . Es kommt dazu , daß die letztjährige
Ernte, quantitativ wenigstens, keine schlechte zu nenuen
ist. Leider aber giebt die durch das ungünstige Ernte-

, weiter verminderte Qualität der Feldfrüchte fast durch¬
gehend zu Bedenken und Sorgen Anlaß . Besonders
Heu und Hafer haben unter der Nässe schwer gelitten
und bergen als zweifelhaftes Futter Gefahren in sich,
die nicht zu unterschätzen sind. Außerordentlich hoch
ist daher auch die Erkrankungs - und Sterblichkeitsziffer
bei allen auf die Nahrung solcher Cerealien angewie¬
senen Housthiere. Kolik und Kollor , Magen - und

> Darmkatarreh und ihre Folgekrankheitcn stehen beson¬
ders auf der Tagesordnung und bringen , wo man hin¬
hört, große Verluste grad ' bei den werthvollsten Thie¬
ren . Solchen Schäden vorzubeugen ist aber eben um
so schwieriger , als , wie gesagt, das Futtergut meist
nicht trocken eingebracht ist , infolgedessen an Güte zu

en>

wünschen übrig läßt und selbst den Keim von Krank¬
heiten in sich birgt . Nicht oft und eindringlich genug
kann unter solchen Umständen auf die Benutzung der
Vieh- und besonders Pferdeverstcherung hingewiesen
werden, die unsrer Ansicht nach noch viel zu wenig
angesprochen wird . Gelegenheit zur Versicherung giebt
es gar viel bei größeren Gesellschaftenund Localvereinen.
Hiervon hat aber die Bildung und Benutzung von
Localvereinen sehr viel Wenn und Aber, da gerade
bei der diesjährigen Beschaffenheit des Futters leicht
Localepidemien auftreten und dadurch den Nutzen und
Bestand solcher Ortsvereine überhaupt in Frage stellen
kann. Zweck der Versicherung ist ja überhaupt nur,
Ausgleich für die Einzel- und Localgefahr auf weit
ausgedehntem Gebiet, und dieser Grundlage entbehrt
der Ortsverein unter allen Umständen . Sicherer bleibt
da immer die größere Gesellschaft, welche vermöge ihrer
Ausbreitung auf ein großes Gebiet den Ausgleich fin¬
det . Unter den größeren Gesellschaften empfiehl' sich
als vertrauenswürdig die Vaterländische Vieh-
Versicherungs -Gesellschaft welche bereits mit
tausenden von landwirthschafilichen Vereinen in
Verbindung steht und seit lange Verträge abgeschlos¬
sen hat . Diese Gesellschaft arbeitet was sehr wich¬
tig erscheint , mit festen Jahresprämieu ohne
Nachschußpflicht der Versicherten, läßt auch bei unter¬
lassener Nachversicherung des Zuwachses bei Rindvieh,
Schweinen , Ziegen und Schafen die Ersatzpflicht nicht
erlöschen und entschädigt bei Pferden , Maulthieren und
Eseln nicht nur solche Verluste durch Verenden und
nothwendiges Tödten , sondern auch solche durch den
dauernden Minderwerth infolge von Huf - und Beinleiden
(also schon am lebenden Thiere ) , gewiß Punkte , welche
der Hervorhebung werth sind . Erwäge ein Jeder , ob
er nicht gut thue bald zu versichern , wenn es noch
Zeit ist

'und klage nicht , wenn er zu spät vielleicht
dieser Anregung gedenkt.

Neueste Nachrichten.' Kiel, 27 . Nov . I . K . H . die Prinzessin Hein¬
rich ist heute Vormittag von einem Prinzen glücklich
entbunden worden.

' Hamburg, 27 . Nov . Der englische Arbeiter¬
führer Tom Man , der sich einige Tage in Altona auf¬
gehalten hat , wurde gestern Abend in Eimsbüttel ver¬
haftet und dann an Bord des zur Abfahrt bereiten
Dampfers „Nottingham " gebracht, der Nachts nach
Grimsby abgefahren ist.' Breslau, 27 . Nov . Der „ Breslauer Morgen¬
zeitung" zufolge sind bei dem Grubenunglück in Zen-
gorze (Russisch Polen ) auf der Grube Fanny insgesammt
24 Bergleute verletzt und 4 getödtet worden.

' Athen, 27 . Nov . Die Gasanstalt in Piräus
ist durch die Ueberschwemmung unter Wasser gesetzt.
Die Beleuchtung der Straßen functionirt infolge dessen
nicht . Mehrere Fabriken sind vom Wasser völlig um¬
geben . Die Arbeiter feuern Nothschüsse ab . 9 Leichen
wurden aus dem Jlissus geborgen . Ein Zug auf der
Peloponnes - Bahn ist entgleist. Der Maschinist wurde
getödtet.' London. 27 . Nov . Nach neuerlich vorliegen-
den Meldungen aus Bombay hat die Meuterei unter
den Sepoys des 27 . Pundjab .- Jnkanterie - Regiments in
Rawulpindi nicht den bedrohlichen Charakter angenom¬
men , den man zunächst den Ausschreitungen beilegte.
Es sind nur ungefähr 40 Sepoys au den Vorkomm¬
nissen betheiligt. Verschiedene Verhaftungen sind vor¬
genommen.' London, 27 . Nov . Reuter 's Bureau meldet
aus Montevideo : Die revolutionäre Bewegung in Uru¬
guay , welche bedeutungslos ist , wurde auf ihren Herd
beschränkt . Die Regierung versicherte , sie werde die
weitere Bewegung verhindern und für dis Aufrechter¬
haltung der Ordnung bürgen.

" London, 27 . Nov . Der „ Standard " meldet
aus Newyork, der Jahresbericht des Kriegssecretärs
werde außer den 12 Millionen Dollars , welche jetzt
für Zwecke der Küstenvertheidigung verwendet werden,
noch weitere 10 Millionen verlangen . Diese Ausgabe
solle dazu dienen, die amerikanische Küste selbst für die
gewaltigste feindliche Flotte unangreifbar zu machen.

" London, 27 . Nov . Die Abstimmung des hie¬
sigen Theiles der internationalen Vereinigung der Schiffs - ,
Dock - und Muß - Arbeiter ist zu Gunsten der Arbeits¬
einstellung auf den Londoner Docks ausgefallen . Es
ist indessen noch ungewiß, ob dieser Beschluß ausgeführt
werde. Auf den Alberts - Docks werden Vorkehrungen
zur Herrichtung von Unterkunftsstätten für nichtunioni-
stische Arbeiter durch die Aufstellung der alten eisernen
Baracken getroffen , welche bereits bei früheren Arbeits¬
einstellungen verwendet wurden.

' London, 27 . Nov . In der Besprechung eines
Artikels der „ Nationalzeitung " in Berlin über die Mög¬
lichkeit einer Wiederannäherung zwischen England und
Deutschland, sagen die „Times " : Es sei kaum nöthig,
zu betonen, daß wir nicht nur bereit, sondern darauf
bedacht sind, gute Beziehungen mit Deutschland, wie
mit der ganzen anderen Welt , zu unterhalten . Wir haben
es von Grund aus erkannt, daß die wesentlichen In¬
teressen beider Nationen durchaus mit einander vereinbar
sind. Indem wir zu vertheidigen gedenken , was wir
für unser eigenes Recht halten , sind wir vollkommen
bereit, die Rechte Anderer zu achten.
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«Mol,
anerkannt als vorzügliches Zahn - und
Mund -Reinigungsmittel , empfiehlt
_ I

VnüdtzrtroKsu
ist bsi Ilti'iixt i, . 8 «» «x»I»«Ii » , IHilt-
arm »»tI »,ILI »«»» i»»n1 >8ii »i »8,Hk »l8,

Nusm
'
sIoMislm -FekMrlm

lLsillKsdsiwmittsI . 100,0'I' i>rgu,2,01oä- 43sön)
Itzävm unlltzron I tzbvrtllrun vorxu-

ü«bM,äud688vr nnOlvsellmncll uuüun
)sirli8umksi1 . chiktötorllubr68V6rbruueb
cii .26600bll . , bsstsr LsrvölsturäisOüts.

krtzi8 2 Nk . Xur aebt , in qruukw
IlNtoN IllltMkiNölM
I-»lLN8vi» in ir » «»»»ti » . In äi «8
MriAnr krl8ek «r 1' üllunx äaroll alle
'krtixen -4pntll «li6n ? n bköisbsn.

klikz-AsM -M.
das Beste zum Kitten zerbrochener
^kgenstände , g, ZO und 50 tz empfiehlt:

-S. V

Äk glackm nicht
«eichenwohlthätigeu u . verschönernden
Mjkuß ans dieHaut das tägl . Waschen m.

SerglMM
'
s MmnM -Seife

v Bergmann L Ko .,Dresden-Hladeöenk
( Schutzmarke : „ Zwei Bergmünner"

Es ist die beste Seife für zarten,
Wgivxißen Teint , sowie gegen alle
Kautnnreinigkeitenü. St . 50 Pf . bei

u . I I » . ir «» izz »»t,,ile.

H Meine nene 8

H OollsetioQ m DsläerstojksL H
^ für Herbst und Winter ^
A (überMU - 1ÜV0 Muster "WM enthaltend ) A
A halte bei Bedarf bestens empfohlen. / A

T »U . I ^ L'SMckSILMNl . K

Mmter -Rnzeige unil ergebene Gintnilllng znm Abonnement.
Den geehrten Kunst- und Theaterfreunden von Elsfleth und Umgegend

beehre ich mich ergebenst auzuzeigen, daß ich in den nächsten Tagen mit meinem
Lustspiel -Ensemble der Knrtheater Wyk a . Föhr und Westerland -Sylt (vergangenen
Winter Stadt -Theater Cuxhaven) in Elsfleth ( Stedinger Hof) eine Reihe von
Gastspielen eröffne . Das Ensemble besteht ans tüchtigen Kräften und soll es
meine vornehmste Aufgabe sein durch eia gutes Repertoir und tadellose
Vorstellungen dem feinen Geschmack entsprechend Ihre Zufriedenheit und Ihr
Wohlwollen zu erwerben . Zur Sicherstellung des geschäftlichen Erfolges wird ein
Abonnement für 12 Vorstellungen eröffnet, und die Liste den geehrten Herrschaften
zu geneigter Zeichnung präsentirt ; ich bitte freundlichst um zahlreiche Bstheiligung.

Der Preis für l2 Adonnementskarten beträgt : Sperrsitz 1v
Zur Aufführung gelangen unter anderen Novitäten ersten Ranges:

Zärtlliche Verwandten . — Im Forsthans . — Manuela . — Die
beiden Reichenmnller . — Sie weist etwas . — Eine Frauenver-
schwörnng . — Der Held des Tages . — Unsere Tilli . — Zwei

Mädchen vom Ballett . — Wohlthätige Frauen.
Mit achtungsvoller Ergebenheit

Uiitl , Direktor
seit 10 Jahren der Kurtheater Wyk a . Föhr , Westerland - Sylt , sowie

vorigen Winter des Stadttheatcrs in Cuxhaven.
Zugleich werden für die Mitglieder des Ensembles » »SIKlLi' tv

Llinii » «»' und gebeten , Offerten im „ Stedinger Hof " abzugcbem

jackesr und Strümpfe,
empfiehlt billigst Th . Ibsen Wwe,

Billige Strümpfe , Wollgarne,
gestickte Schuhe von 1 an , em¬
pfiehlt

Fra« A. Schumacher.

M beliebtes KesetM
ist eine gut ausgeführte Photographie.
Empfehle daher mein Atelier zur fleißigen
Benutzung. Sehr reelle und gute Be¬
dienung wird zugesichert.

Besonders Copien und Vergrößerungen
erbitte mir baldigst.

Atelier auch Sonntags geöffnet.
Weihnachten L896!

VI». VopoU
Hofphotograph Emil Tiedeman » Nachfolger
_ Brake in Olden _
^vilLisir'liLktsll UaolMiinwASii virä xsvLrni.

ksstle . seit bs-
vlLkris nuä in seiner
Wirkung , uniwertroff-
Mittel ^ küeASU . Ks-
köräerunA eines vollen
u . 8tLrlL6L »aar - una
Lartv/uokisos.

krtoig garsntitt.
, Lüedss 1 2
6ebr . liopps,

ksttin vrsZäWsrsir . 109 . k»aMm .-kt>rK.

Zu haben in Elsfleth bei ILI « »I»v »-.
IÜV Pianinos , billig, Preisliste gratis.
VI » . ^V < i «l « i»8l !» iil « - , Berlin 35.

Elastische

Sauge-Gebifse.
Einzelne sowie mehrere Zähne ohne

Gaumen (Kronen- und Brückenarbeiten) .
Plombiren und Zahnziehen . Alles in
schmerzloser Ausführung . Neueste elek¬
trische Einrichtung.

II Lirpltzvi » ,
« vslrv a/d . Weser.

Syaffenstr . 1 , gegenüberdem Bahnhöfe.
Sxx ? chltuaden an Wochentagen von

8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.
Sonntags nur bei vorheriger Anmeldnng.



Hübsche moderne

Schürzen,
in Seide , Wolle und Cattun , sind
eingetroffen. II » . Idsvn
Sonntag Morgen von 8 Uhr cm ist

frisches Schweinefleisch,
3. Pfund 50 und 55 h , zu haben bei

« . Roltlki.
Beste schottische

HaushaltilWskohlen
empfiehlt billigst frei ins Haus.

Rouleaux
in allen Breiten und Mustern,
empfiehlt zu ganz billigen Preisen

Fr , Lange , Steinstraße.

Uv/MMriöi' L kä
s0o !ooiL .o4it - 6ssstl8e !tllit)

Köln L.
rislersniii rgltlrsieber äpoliiesisu

slsrMclM MS siSSliscstör
LrsiiIceiiMsIsUM. sllerlrl

000 -^ 0
Vl>» visleii Kerrie» zsz Mrkuvzs-

Miel smLelileii.
ee 2ll Ä . 2,— xr . kl-

-i- . . 2,50 „ .. M Leslxee des
^ „ S.— vereiS oiisnskers

A- ^ s .ba iLiiiot : Der
ÜMsc ist Slniücli ressvimsügseelÄ vle die llielels»
krseÄelsclieu llMges iwS lsl derselbe rem cdeeil-
sckee SUaSpiiiiIils ees sls rein rn belrscdlee

Kaullleb in u . OriKmaltlasoben
in LIsKvII » bei

Herrn V.

( ciSLd (' <' stN ' ' !! )
!>t das anerkannt cinNg restwirkende Mittel ÜLttsi»und Mäuss schmll und sicher zu tödten , ohne sllr
Menschen . HauSihiere und Geflügel schäollch zu seinPallete ü ÜO ? r§ . und 1 ML.

Verkäufer : H . O.

An unseren Nerkehrsnnstalten rm Freibezirk und
am Sicherhertshafen werden dis ans Weiteres

Arbeiter
gegen Alk . 3,30 Tagelohn

angenommen.

7 — 12 Unm ., l '
h— 7 Mchm.

Meldungen im Freideprk an den Ketriedsstellen Schup¬
pen 1 und 2 , am SicherheiLshafen dei der Geschäftsstelle.

Wr ^ SLZSSL , 23 . Uonemder 1896.

Lrsmsr

I^ erdalls-OssöllsedaLt.

Atelier für Zchntechnik.
Sprechstunden täglich.
A . Kleiber , Sreinstr. 41.

^ V8II « IlS

allerortenInspektoren , Haupt - und
Special -Agenten von der Vaterlän¬
dischen Vieh - Verstcheiungs - Gesellschaft,
Dresden , Werderstraße 10.

Eine alte reno urmirte Ber¬
liner Cigarren - Firma beab¬
sichtigt einem geeigneten so¬
liden Geschäfte beliebiger
Branche in Clsfleth unter
sehr günstige « Bedingungen
eine Niederlage zu übertra¬
gen . Gefl . Off . u . L.. V. 849 an
<4 . 8.- «L

Das photographische Atelier
von

LsS 'mLZ Keme,
in jeder Beziehung leistungsfähig , em¬
pfiehlt sich dem geehrten Publikum von
Clsfleth und Umgegend . Kinder-
Aufnahmen bei jedem Wetter . Von alten
Bildern , sowie Bilder » von Verstorbenen
werden Aufnahmen in jeder beliebigen
Größe von mir aufs Beste angesertigt.

Fertige auch h'
2 Dutzendgute Visit-

karten für 3 ^ an.
KV . Das Atelier ist auch Sonn¬

tags geöffnet.
Zu vermiethen

auf Mai die von Herrn Lösekcmn be¬
nutzteWohnung , Steinstraße 35.

Joh . Putscher.

„ XLiki - slnsi - ' s NLlLkLtkl'ss Isb riiokch
nur sin Ls. kt ' sssui ' i- oLÄch , sonäsrn sin
Lrs3i2inififis1 äss Uirklioksn Lniisss . "

Los siosro Outaebtso äss 6sb . LIsä . - Itatbss ? rok . Or . HokwÄim
Vonstaog ä ss Lz - ^ i so . ln st . äsr llnivsrsititt bsipriA.

Marinirte Heringe und Roll¬
möpse , empfiehlt

M 4'
. 4.

'
. 8>

An Berichtigung des Schulgel¬des zur Bürgerschule pro 2 . u . 3.
Quartal n. «. wird erinnert.

8 . Stadtrechnungsführer.

8oi »» nl »« ii0 , Sv » 28 . Zssav. ,
8 2 4lr > .

8 1 t 2 un ^
Im Hotel ür ? t 8 i 8mare 1c

" .
Da^ 68 oränllNA:

1 . Ver8obisdtzu6 Vorlagen vom Vrä-
sideuten.

2 . Hekeraie. , .
Ll 8 ll« 1I»VL

Msilkl-WülüMvmiii
Sonntag , den 29 . November,

»Abends 71/2 Uhr,

Versammlung
im

7 ^ Uhr : 2 . Berathung der Krankenkasse
und sonstiges Geschäftliche.

8 ^2 Uhr : Vortrag des Herrn Pastor
: Gustav Sldolf,

König von Schweden.
Familienmitglieder und Gäste sind von

8 H 2 Uhr ab , herzlich willkommen.
_ Der V orstand.

OMmMMkajse
für üm Kmisßezirü Glsffeiü.

KMIÄ - Vmimmiling
am Montag , den 3V. Nov . d . I . ,
Abends 8 Uhr, in Krüger ' s Gast¬
hause (Stedinger Hof) zu Elsfleth.

Tages - Ordnung:
1 . Wahlen.
2 . Sonstiges . Der Vorstand.

Das Rulkeneffen
findet am Donnerstag , den3. Decemb . ,Abends 8 Uhr, statt , wozu fienndlichst
einladet 8 vli > ««tvi»

LIsSvOrvi»

Kliegel -^ IVmiil.
Am ersten Weihnachtstage findet

im Vereinslocale
" "

Cmmf
Verbunden mit

emfl8 geslkmülüiell
Tlummkaums uml Verloosmig

Das Concert beginnt Nachmit¬
tags um 4 Uhr , die Verloosung
um 8 Uhr Abends.

Loose L 50 tz , die zugleich als Ein¬
trittskarte gelten , sind bei den Vorstands¬
mitgliedern George Keye , W . Glaudtrop,
Schwegmann , Schwengel u , Weinberg
und beim VereinswirthSchröder, sowie
auch bei den Unterzeichneten Comiteemit-
gliedern zu haben.

Wer nicht Im Besitze eines Looses ist
und sich an der Feier betheiligen will,
zahlt 30 s, Entree.

Colli. I ' . Cr1«86 . .4. Lltzlllvr.
I?r. ImvAtz . 4. Utzllr6N8.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt eines kräftigen

Mädchens wurden hocherfreut
H. >1 . L 11

geb . 8i «v«i»8
Vacha in Thüringen, d. 27 . Nov. 1896.

llaupt-Otzvviim
sv.

li 50V,VV0UK

61üok8-
vis ksv.
^-rrzutirt.üsr Ltzzfi
tO . vscwb

SLr,,I » «Iu » K » u » TSvtkeUj.
KLINK » » «lvr»

66 ^ imL -6da .U66ü
>äsr vom 8taat6 Hamburg Aurantirtsn !
) grossen Csicl- I - ottorio, in
10 » UiM °a 748,980 » Ms

( « icrlitzr Asveonnon weräon müssen.
Oie Oewinne dieser vorrncUbaftenE

Ceiä - I-otterie , rvelebs plavAewässl
^nur 112,000 V0086 enthält , sinätz
) kolA6nä6, nämliell:
>1)6rAi'Ö88t666vrinn I8t 6V . 500,000 )1.

kraiiiis 800,000 A.
1 Os v . a 200,000 „
1 (lsv . L 100,000 „

46 Osvr- a 5000 L . f
106 Osv . s 3000 ,
206 Os rv. L 2000
782 6tsv . a 1000
1348 6tsrv. a 400 ^

42 <4sv . a ZOO,,1886tsvv. a200P50Ul
35827 Osv . g, 185 Uft
8961 vsrv . a 134,101,1

100 LI . «
9249 V . a 73,45,21)1. 1
i . Vall2sn56,240k8v . ?

2 Vsrv . a 75,000 „
1 vsrv . a. 70,000 „
1 Vsve . 3. 65,000 „
1 Vsrv . a 60,000 „
1 Vsvr . s. 55,000 „
2 Vsrv . L 50,000 ^
1 Vsrv . g. 40,000 ^
3 Vsv . a. 20,000 „

21Vsrv . a 10,000^
und lcnmmczn 8c,lell6 in rvsniM
Normten in 7 ^hthsilunKsn
8ieh6I'6N Lnt86h6idllllK.

vsr UauptASviiw 1 - Olasss betrat
50.000 ül-, stsiKt io äsr 2 . (11 . ard 55,000L.
io äsr 3 . ard 60,000 LI - , io dsr 4 , z,si.
65.000 Ll . , io äsr 5- aut 70,000 Ll . , io ä«
6. uut 75,000 Ll -, iu äsr 7 . uut200MU.
und wit äor kräiuis vou 300,000 U.
svsnt . aut 500,000 Ll-

Viir die erste Ha 8 8 6, rveieli^
a m t 1 1 e haut den

IO . » eovinlrer I8YE
te8tK686trt, Ico8tet
das ganze Bnginallovs nur 6 Mark,
das halbe BriginaUoos nur 3 Mark,
das viertel BriginaUoos nur 1 Hz M>

Oie VininAen tür die tol^enüsn
ÖIa886n oorvie d»8 Aenaue Cevinn-
verr6iebni88 sind rru8 dem amt-
lieben, mit 8ta .at8rvappsn ver-
«ebenen VerIeo8UNK8 - Ulan ersiekt-
lieb, den ieb aut 4suv8eb im Vor¬
aus gratis und t'raneo versende.

deder der VetbeiliZten erkält von
mir naob stattZebabter AebunA so¬
fort die awtliebe NebunAsliste an-
aufAekordert xn^esandt.
lDie Auszahlung und Versendung der

Gewinngelder
Keitolgt von mir direot an die In¬
teressenten prompt und unter
istrengster VersobwieZenbeit.

LestellunKtzn erbitte per
kostanweisunK oder anoks
A6A en Kaebnabms.

WM Nun ivends sieb daber mit cten!
4ufträA6n der nabe bevor -j
stehenden 2iebunA halber,
so^leiob , gedoob bis rum

IO Mvev » ik « ^ «I . »I
vertrauensvoll an

^086sltl ^ 66 !< 8eK6I-,
Vanguier und lVeebsel -Oomptoir

in HawbnrZ.

neue, doppelt gereinigte And gewaschene , echt nordische

LMktzätzru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (sedes be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern »er
Pfuud siir 60 Pfg . , 8V Pfg -, 1 M„ 1 M. 25 M-
und 1 M . 40 Pfg . ; Feine Prima Halb¬daunen 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pf».;
Polarfedern : halbweitz 2 M., weiß
2 M . 30 Pfg. und 2 M. 50Pfg. ; Silberweiße
Bettfedern 3 M . , 3 M . 50 Pfg . , 4 W -, 5 M. ;
ferner : Echt chinefische Ganzdaunen (sehr
füllkräftig) 2 M . 50 Pfg - und 3 M. Verpackung
zumKostcnprcise. — Bei Beträgen von mindestens75M.
öo/o Nab . — NichMefallendesbereitw. zurückgenommen.keeller L tlo . i» Herloi-d in Westfalen.

Ehrt rau I.Die Beerdigung dei
Stindi aus Nenenfelde finde ! am Mon¬
tag , den 30 . Nov . , Nachmittags 4 Uhr,
statt . _
Redaktion , Druck u . Verlag von L«
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